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Kurt Weſtmühl hatte entſetzliche Stunden durchlebt Seit
Jahren gewohnt auf einem Schiffe dahinzuſegeln unter ſich das
weite ungbſehbare Meer über ſich den unermeßlichen Horizont

verurſachte ihm die enge Zelle deren vergittertes Fenſter
auf einen von hohen Mauern umſchloſſenen Hof ging ſchon
an und für ſich ein bis zur Unerträglichkeit ſteigerndes
pbyſiſches Unbehagen und dazu hatte man ihm noch die Hände
gefeſſelt Er hatte ſich als der Schließer ihn unterſuchte
und ihm Börſe Feuerzeug Uhr und Meſſer abuahm ſo un
gebärdig benommen daß erſterer ihn nur mit Hilfe eines
Kameraden bewältigen gekonnt und ihm um ſich gegen weitere
Wuthausbrüche ſeines Gefangenen zu ſchützen Handſchellen an
gelegt hatte Ganz außer ſich über die ihm angethane Schmach
rannte der Doktor wie ein gefangenes Raubthier in ſeinem
Kerker auf und ab rührte keinen Biſſen von der ihm vor
eſetzten Gefängnißkoſt an und ſchrie wie lange dieſes grauſame
oſſenſpiel noch währen ſolle ob man nicht endlich komme

um ihn aus der unwürdigen Lage in die ihn ein albernes
Mißverſtändniß gebracht hatte zu befreien

Aber Stunde um Stunde verging und niemand bekümmerte
ſich um ihn der Schließer der zuweilen durch die Oeffnung
der Thür blickte wenn das Toben ſeines Gefangenen gar zu
arg wurde hatte für ihn keine andere Antwort als die Ver
icherung die Reihe werde auch an ihn kommen und die
rophezeiung er werde auch noch ſtill werden er hätte hier

ſchon manchen ſchreien und fluchen gehört und ſie wären bald
enug zahm und kleinlaut geworden Kurt wandte dem

anne mit einem verächtlichen Achſelzucken den Rücken und
ſetzte ſeine Wanderung fort zuletzt überwältigte ihn aber dochdie Erſchöpfung ſelbſt ſeine eiſenfeſte Natur brach zuſammen

er ſank auf ſein Lager eine dumpfe Betäubung kam über ihn
die endlich in einen ſchweren bleiernen Schlaf überging Ein
ſtarkes Rütteln und Schütteln weckte ihn er fuhr auf und ver
mochte ſich erſt langſam zu beſinnen wo er war und was mit
ihm vorgegangen ſei

Warum wecken Sie mich Warum gönnen Sie mir nicht
die einzige Wohlthat die mir hier zutheil werden kann mein
Elend zu verſchlafen fuhr er den neben ihm ſtehenden
Schließer an

Werden hier noch mehr Zeit haben zu ſchlafen als Jhnen
lieb iſt, brummte der Schließzer jetzt kommen Sie der Herr
Gerichtsrath hat befohlen

Mit einem ar war Kurt in die Höhe Endlich endlich
rn er man hat mich über Gebühr lange in dieſem Loche

chmachten laſſen
Oho es iſt eine unſerer beſten Zellen, entgegnete der

Schließer verletzt wie ein Hotelbeſitzer deſſen Zimmer man
verachtet Kurt antwortete nicht und ſchritt in Begleitung
des Mannes lange düſtere Korridore entlang Trepp auf und
Trepp ab bis ſich vor ihm das Verhörzimmer öffnete wo der
ihm bereits von ſeiner Verhaftung her bekannte Gerichtsrath
hinter einem mit grünem Tuch bedeckten r ſaß nicht weit
von ihm J ſich der Aktuar Durch die Fenſter fiel ganzſaris ein Sonnenſtrahl und belehrte Kurt darüber vaß es
chon ſehr ſpät am Nachmittage ſein müſſe Das brachte ihn

wieder ſo auf daß er ohne die Anrede des Richters ab
zuwarten ihm vorwurfsvoll entgegenrief

Sie haben mich ſeit heute morgen um drei Uhr in dem
S Gefängniß ſitzen laſſen das iſt himmelſchreiend
mein Herr

Der Gerichtsrath ſah ihn mit ſeinen harten grauen Augen
kalt und ſpöttiſch an und entgegnete Wie ich gewahre
r noch nicht lange genug um Sie zur Vernunft zu

ringen

Zur Vernunft ſchrie Kurt um die Vernunft ſagen Sie
r a Jhr en hein darauf berechnet zu ſein

mich wahnſinnig zu machen ich
Still herrſchte ihn der Gerichtsrath an ſchweigen Sie

und warten Sie meine Fragen ab es ſei denn Sie überhöben
ſich und mich aller ferneren Weitläufigkeiten indem Sie kurz
und bündig ein Geſtändniß ablegtenWeſimnhl ſtarrte ihn mit weit aufgeriſſenen Augen an Sie

beharren noch immer bei dem albernen Märchen daß ich den
alten Seidel erſchlagen haben ſoll fragte er

Und Sie beharren immer noch auf Jhrem tthörichten
Leugnen entgegnete der Gerichtsrath die Worte des Gefangenen
parodierend obgleich der Mund Jhres Opfers Sie anklagt
obgleich ſich ein wahrhaft erdrückendes Bewveismaterial gegen

Sie angehäuft hat ßDas kennen zu lernen bin ich neugierig, verſetzte Kurt

ſtolz den Kopf zurückwerfend bEs ſoll Jhnen nicht vorenthalten werden zuvörderſt
a ich aber von Jhnen genaue Auskunft über Jhre

erſon
Die will ich Jhnen geben ich habe keine Veranlaſſung mit

meiner Vergangenheit hinter dem Berge zu halten, entgegnete
Weſtmühl kurz Doktor Weſtmühl beantwortete knapp und
ſchnell die ihm vorgelegten Generalfragen und erzählte die
Geſchichte ſeiner Jugend und ſeines Bildungsganges genau ſo
wie er dem Gerichtsrath bereits von anderer Seite mitgetheilt
worden war

Sie waren von Kindheit an mit der Familie Seidel
bekannt ſetzte der Gerichtsrath das Verhör fort

Meine Eltern und Herr Anton Seidel waren Nachbarn,
verſetzte Kurt den bei dieſen Jugenderinnerungen unwillkürlich
eine weichere Stimmung überkam nnd das will in einer
kleinen Stadt beinahe ſo viel ſagen wie Verwandtſchaft Jch
war Tag für Tag im Seidel ſchen Hauſe bin mit Max Seidel
aufgewachſen bin mit ihm zuſammen auf dem Gymnaſium
und der Univerſität geweſen habe mit ſeinen Couſinen erſt ge
ſpielt dann getanzt und

Sie brauchen keinen Anſtand zu nehmen Jhr Verhältniß
zu Mademoiſelle Martha Engelhardt zu nennen, fiel der
Gerichtsrath ein da Weſtmühl ſtockte ſie hat ſich bereits als
Jhre Verlobte bekannt

Ein heller Freudenſchein ging bei dieſen Worten über das
finſtere traurige Geſicht des jungen Mannes die hellblauen
Augen bekamen einen ſanften freundlichen Ausdruck Sie
hat ſich als meine Verlobte bekannt Sie glaubt an mich

jubelte er auf
Sie hat eingeſtanden mit Jhnen Unterredungen im Park

gehabt und Jhnen den Mechanismus gezeigt zu haben durch
welchen die kleine Thür in der Mauer ſich öffnen ließ, er
widerte der Gerichtsrath doch davon ſpäter fahren Sie fort
Wie ſtanden Sie mit Herrn Seidel

Er war immer ſehr gütig gegen mich, antwortete Kurt
epreßt es war dem Gerichtsrath gelungen den ſchmerz
afteſten Stachel in ſeine Seele zu drücken Zweifelte auch

r an ihm ehörte ſie ebenfalls zu ſeinen An
gern
Wodurch verſcherzten Sie ſeine Gunſt
Er zürnte mir weil ich gegen ſeinen Rath Dienſte in dervolland ſchen Marine nahm, antwortete Doktor Weſtmühl

kurz ich habe Jhnen die Gründe die mich dazu beſtimmten
ſchon auseinandergeſetzt

Trotzdem hielten Sie bei ihm um ſeine Nichte an
Kurttlachte flüchtig auf Nein das that ich nicht Martha

war fünfzehn Jahre ich ein junger Menſch deſſen Heimath
Jahre hindurch das Weltmeer ſein ſollte da r wir nichtan eine feierliche Verlobung brauchten wir einander doch s
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einmal zu ſagen daß wir uns liebten und treu zu einander
en wollten wir wußten daß das ebenſo natürlich und

elbſtverſtändlich war wie daß wir athmeten
e Sie hofften die Einwilligung des Onkels zu er
gen
Wir waren davon überzeugt Herr Seidel war ein ſo

guter wohlwollender Mann er hatte mich immer gern gehabt
er liebte ſeine Nichte er konnte ſeinen Groll nicht gegen mich
feſthalten Jch war voll der beſten Zuverſicht

Sahen aber nach Jhrer Heimkehr Jhren Jrrthum ein
Konnte ich wiſſen daß der brave ſchlichte Mann während

der drei Jahre wo ich abweſend war vom Hochmuthsteufel
epackt werden würde fuhr Kurt auf Konnte ich ahnen daß
eelzebub ſeinen geſchickteſten Geſellen ſenden werde ihn zu

verlocken und zu bethören Dieſer Baron Seldenberg iſt
der böſe Geiſt von dem alles Unheil kommt ſetzte er hinzu
und ballte die Fauſt der Groll gegen den Rivalen erwachte

in b mit aller Heftigkeit
Jhre Eiferſucht auf den Baron verblendet Sie, entgegnete

der Gerichtsrath Auch ohne ſeine Dazwiſchenkunft würde
Herr Seidel Jhnen ſeine Nichte ſchwerlich zur Frau gegeben
haben können Sie es einem ſorgenden Vater verdenken daß
er das Geſchick ſeines Kindes nicht an das ungewiſſe eines
Schiffsarztes knüpfen mochte

Wollte ich denn Schiffsarzt bleiben fragte Kurt dagegen
Haben Sie ihm das geſagt
Er ließ mich nicht dazu kommen bei meinem erſten Be

ſuche empfing er mich in Gegenwart des Barons Seldenberg
und war kühl als ſähe er mich in ſeinem Leben zum erſten
male Er lud mich nicht zum Wiederkommen ein verbot Max
meinem Jugendfreunde mich ins Haus zu bringen und drohte
Martha die ihm unſere Liebe geſtand er werde ſie enterben
wenn ſie noch ferner an mir feſthielte

Und da nahmen Sie eine Wohnung dicht neben dem
Seidelſchen Landhauſe und ſahen ſich mit Mademoiſelle Engel
hardt heimlich im Park

Sie das auch für ein Verbrechen fragte Kurt
treuherzig der Gerichtsrath konnte nur mit Mühe ein Lächeln
unterdrücken

Jetzt wo der Doktor Weſtmühl die Geſchichte ſeines Lebens
erzählte und dabei vergeſſen zu haben ſchien daß er als An
geklagter vor ſeinem Richter ſtand trat ſo viel Herzensgüte
und Liebenswürdigkeit in ſeinem Weſen hervor daß der Ge
richtsrath eine Art Wohlwollen für ihn faßte und in die vor
ihm liegenden Aufzeichnungen blicken mußte um ſich gegen
wärtig zu halten daß er einen Mörder zu verhören habe Er
antwortete nicht auf die Bemerkung des Angeklagten ſondern
ſetzte das Verhör mit den Worten fort Sie erzwangen eine
Unterredung mit Herrn Seidel

Was blieb mir übrig entgegnete Kurt aufſeufzend Mein
Urlaub ging zu Ende in der nächſten Woche muß ich nach
Rotterdam zurückkehren um mich von neuem einzuſchiffen in
einem Jahr iſt die Zeit für welche ich mich der holländiſchen

das
1 Sachſen

Marine verpflichtet habe abgelaufen ich wollte Herrn Seidel
Verſp geben dann wiederzukommen und mich in

als Arzt niederzulaſſen dagegen ſollte er mich nun
öffentlich mit Martha verloben z

Und das re Sie zu erreichen wenn Sie den alten
u im ge afe überfielen und mit Vorwürfen überhäuften

Verzeihenlebhaft ich gab mir die größte Mühe meine
haupten man hat Jhnen den Auftritt entſchieden
dargeſtellt

So ſchildern Sie ihn mir
Das will ich, ſagte Kurt eng

Er that einen tiefen Athemzug blickte ein paar Sekunden
wie nachfinnend vor ſich hin und fuhr dann fort Jch habe
Jhnen ſchon geſagt meine Zeit hier war bald abgelaufen und
außerdem hatte ich abends zuvor von Martha erfahren daß
die Bewerbungen des Barons immer dringender wurden ſo
beſchloß ich an dieſem Tage müſſe es gewagt werden Ich
beobachtete die Villa um einen für mein Vorhaben günſtigen
Augenblick zu erſpähen aber der wollte ſich lange nicht finden
der Baron war ſchon am Morgen aus Dresden
gekommen und von Herrn Seidel unzertrennlich Endlich es
mochte vielleicht zwei Uhr nachmittags ſein ſah ich Seldenberg
ortgehen und nun zögerte ich nicht mehr Jch ging an dashor klingelte und ſagte dem Burſchen der mir öffnete ich

wolle Herrn Seidel ſprechen er wies mich nach einem im
Erdgeſchoſſe belegenen Zimmer und ſagte mir ich möge nur
klopfen was ich denn auch laut und vernehmlich that Herrn
Seidels Stimme rief Herein, als ich aber die Thür öffnete
ſah ich daß V ihn aus dem Schlafe geweckt hatte er r
mich ſchlaftrunken an ermunterte ſich erſt völlig als ich ihm
einen Guten Tag bot und fuhr nun unwillig mit der Frage
auf mich los Was wollen Sie wie ſind Sie hereingekommen

Da ich mir feſt vorgenommen hatte meine Ruhe und Kalt
blütigkeit zu bewahren ſo antwortete ich ihm der Burſche der
mir die Thüre aufgemacht habe P hierher gewieſen weil
ich ihm geſagt ich wolle mit Herrn Seidel reden

Wüßte wirklich nicht was wir zwei miteinander abzumachen
hätten, erwiderte er indem er ſich in ſeinen Lehnſtühl ck
warf und eine Miene annahm die vernichtend ſein ſollte
eigentlich aber drollig war Jch entgegnete dann auch lächelnd
es könne ihm unmöglich fremd ſein was mich zu ihm führe
Nun aber fuhr er auf und erklärte mir rückfichtslos er
wünſchte nicht daß ich ſein Haus betrete er hätte geglaubt
mir das auch deutlich gemacht zu haben da ich es aber doch
nicht begriffen zu haben ſchiene ſo wiederhole er es hiermit in
kurzen klaren Worten Er wandte ſich damit ab als halte
er die Unterredung für beendet ich war aber nicht geſonnen
mich ſo abfertigen zu laſſen trat ihm einen Schritt näher und
fragte freundlich Herr Seidel was habe ich Jhnen denn

h beHans falſch

gethan Nichts, war die lakoniſche Antwort Und dennoch
verbieten Sie mir Jhr Haus Jch lade nur Leute ein
die mir gefallen Fortſ folgt

1
Der gekaufke Zigeuner

Von P K Roſegger
Sonntag vormittag Der große Bauernhof ſteht in der Ein

ſamkeit zwiſchen Bergen und Wäldern Jm Hauſe huſchen zwei
junge Weibsleute auf den Zehenſpitzen umher von einem Fenſter

um andern gucken hinaus ſchlagen die Hände zuſammen und in
ren bleichen Geſichtern iſt Schreck und Angſt Auf die r

ſchauen ſie Noch zwei Stunden bis die Leute von der Kir
heimkommen und draußen vor dem Hauſe ſind die Zigeuner

Es ſind ihrer ein großer Schwarm und ihr Ausſehen iſt zum
Lachen und Weinen Allerlei Art von r z ſie an
und ſind zerlumpt dabei Die Mannsbilder ſchlank hager und
braun im Geſicht ſchier wie der Mohr bei den heiligen drei
Königen Kohlſchwarzes Haar das bei den Männern ſo lang iſt
wie bei den Weibern Die Augen ſind wie glühende Kohlen auf
weißer Aſche Etliche ſind gar nicht übel Einer hat einen
Se Bauernpelz am Leibe mitten im Sommer aber keinen

chuh an den Füßen hingegen den ſchwarzen Schnurrbart in
langen Hörnern aufgeſpitzt und einen Naſenzwicker wie der
Kaufmannsknecht am Sonntag Ein anderer iſt im Lodenmantel
und hat einen hohen weißen Seidenhut auf Einer iſt ſehr dick
und watſchelt mit in Lappen gewickelten Füßen um Die Weiber
haben bunte d die einmal ſchön geweſen ſein müſſen an
ihren ängen oder ſind halb entblößt die Kinder faſt
ganz nackt drudeln ſich unter den Füßen der Erwachſenen umher
oder klettern an ihnen empor wie Eichhörnchen an den Baum

oder liegen in Bündeln den Weibern am Rücken oder an der
Bruſt zu vergleichen mit Beutelthieren wer von e
e etwas weiß Einige der kupferfarbigen Geſichter
o häßlich datz die heimlichen Beſchauerinnen hinter dem

Fieberſchütteln davon bekommen Andere wieder ſo ſ
wie die Heiligenbilder in der Kirche waz ebenfalls Fleber o
Beſonders einer iſt darunter nen ſhaner wie der
hannes ein blutjunger Menſch Dem Se die e rzen
Haarfetzen ganz wild quer über die i der hat ein ſo
ſchreckbar feuriges Auge daß man meint wie er et den

Dachfirſt blickt nach den Hühnern es mülßte das Strohdach
brennen anheben bei hat er ein blaſſes ſchmales Geſichtwäre er eben von einer ſchweren Krankheit aufgeſtanden
über den aufgeworfenen Lippen iſt das ſchmale Streif
jungen Bartflaumes Außer einem ſchwarzen Beinkleid und
einem faſt weißen aber zerlumpten Hemde hat dieſer Menſch gar

am Leibe hingegen funkeln unter ſeinem Haar Ohrgehänge
ervor
Das iſt der einzige der ſchweigend und forſchend u ſchaut

alles andere ſchreit krächzt trällert flucht ſingt und acht daß
es nur ſo ſurrt in der Luſt manchmal iſt s als käme der Lärm

t e menſchlichen Kehlen ſondern aus fremdartigen
trumen en

Anfangs als der Schwarm nahe gekommen hatte der Ketten

ie ſo war es doch nicht, entgegnete Kurt
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hund ſcharf a agen da war e Dicke den Kobel geſprungev e Thiere e moceee worauf des
ſofort mte Dann waren e die Ha wagekommen hatten an derſelben e gen a
W abe i ging eiltzn ſie an d ten zu v

empor en dies aus zr W gind ber g et n Wienz die Dachluken waren e un ls ſie merkten daß es mit
dem Eindringen in das Male nichts war S auf grelles
Luſen auch niemand öffnete huben ſie an tälle und
Scheunen zu dur vk Alkein das Vieh war en Hirten
cuf der Weide Nur die Schweine liefen auf dem Anger herum
und ließen ſich von zwei mageren Burſchen die ihnen nach

rn h erwiſchen Ein paar Weiber machten ſich über denTrog her der vor dem Schweineſtall aufgeſtellt war um an den
Reſten von Milch und Erdäpfeln ſich und die Kinder zu atzen
Dann ſtanden ihrer rebper zuſammen und beriethen ſich wie ſie
in a kommen ken te Es wäre allem Anſcheine nach
nieman
bequem das ünſcheuswertheſte aneignen können Hierguf lehnte
einer einen Leiterkarren an das Dach nahm unter den Arm wie
an Hölzblöcke trägt einen kleinen nackten s und ſchleppte

empor um n oben zur Dachluke ineinzuſtecken Derſeine konnte dann vielleicht die i von innen öffnen

Die zwei inngy die ſie d e r Tochter
des Hauſes und uhme die dreiundzwa gjährige Küchenagd gen den Plan und derietten ſich eilig was
agegen u thunDie ne wollte das Dachfenſter verrammeln was aber

die Gegenwart unſtreitbarer Hausbewohner hner verrathen haben
würde Die Haustochter war der Meinung das Knäblein beider Darhtut hereinzulaſſen es dann aber zu derhindern daß die

Thür aufgehe AngenommenDas dünne Zige werbe die Uebung zu dexlei ſchon in allen
Gliedern tag n u r zur Dachluke herein purzelt dann auf
die Dilgt gt ſich über iſt ſchon wieder auf den Beinentaſtet vitettg im Dunkeln weiter kommt zur Stiege
klettert haſtig und lautlos dieſelbe hinab und wie es im Vorhauſe
zur Thür huſchen will läuft es in die ausgebreiteten Schürzen
der beiden Weibsleute
gewickelt wie ein Fatſ
nicht rühren und nichth bätten ſie e Was a t damit gälangen Kommt
der Knabe nicht vor n er ſich nicht ſo wird man die Thür
mit Gewalt offnen und dann hie en v Hausbüterinnen ſcwlechtf
Zudem kann der Wurm erſti So überlegten ſie

An einem halbperhüllten Feniter ſpähten ſie hinaus und ſahen

wie a Schwarm ſchon erwartungsvoll an der Thür z ver
ſamme und deren plgel en erwartete Die Männer
faßten ppel feſt e R die Fauſt Einer zog aus ſeinemengen e e e Fun e Dolchartiges hervor undalten i e ndem er ſie de in die Holzwand ſtieß

nes wat allein ſtehen geblieben dort am
Scinnt a e er ſich waſchen wollte

h und ſo würden ſie ſich von den Vorräthen

Im nächſten Augenblicke iſt es einh e es wie ein ſolches daliegt ſich

4

Der wird ſein Lebtag nicht weiß flüſterte die Haustochterals 45 vom dunklen Sohn durch das Guckloch lugten
äre auch ſchade, entgegnete die Küchenm aBi orgänge an der Hausthür wurden mer drohender

Die Kü S machte den Vorſchlag den Knaben zur Dachluke
w e hinauszuſteckenvet n chher ſucht er er hinab und iſt hin gab die Haustochter zu

edenken

Wär s ein Schad um ihn fragte die andere SMir thät s doch leid, ſagte dieſe s iſt kein junger Hund
über auch nicht was viel n o die anderes iſt ein Menſchenkind verſetzte d ger und Wnichts dafür daß ſeine Eltern ſtehlen g die Raben Ich möch

es gleich behalten und auferziehen Du ſollteſt ſehen was zu

für ein lieber Kerl werden müßte
v annn dir ihn ja ausbrüten und nachher heirathen ſpottete

e andere
r iſt er denn flüſterte die h denn wie ſie innach dem Zigeunerjungen zu Boden blickte war er v t da wohlaber die leere Umwickelung Als e her zum nſter hinaus

guckten lief das nackte Knäblein ohne daß zu t ren war wie
es hinausgekommen zwiſchen den Zigeunern um und dieſe hatten
eine andere Richtung genommenVom Felde war der Hirt heimgekehrt ein kräftiger gert
Als er das Geſindel ſah machte er mit der Peitſche nen Knall
und rief Was will die Bande da an meinem Haus

Jetzt liefen ſie auf ihn zu und während die Männer ihn an
ingen um jenen Jnhalt von Tabakspfeifen nach welchem diemer mit ſolcher Begierde fahnden überhäuften n die Weiber

mit den lebhafteſten Schmeichelworten und eines griff nach ſeiner
Hand um ihm wahrzuſagen

Meinetwegen rief der muntere Burſche laſſen wir uns
einmal anlügen

Dagegen verwahrte t ſie die Zigeungit mit einem langen
Oh und dann hub an in den Linien der inneren Hand

etfmertiag leſend ſein Schickſal zu t Verdruß ſteht
bevor Auch ſeine Krankheit Ein Weibsbild iſt im Spiele
Einen Freund hat er der aber falſch iſt Doch wird die W
ſiegen und er wird eine ſchöne brave Frau auf dieſen ſeinen Hof
führen ein hohes Alter erreichen und in Hunderten von Jahren
wird auf dieſem Hofe ſein Stamm noch immer fortleben

Dieſer mein Hofl lachte der Burſch
gar nicht meinSeid Jhr nicht Jungbauer fragte die Zigeunerin Jhr
abt ja vollen Sack Damit taſtete ſie an die Taſche ſeineseinkleides an welcher in der That ein Knötlein zu bemerken war

Na nur heraus damit rief der Burſche Da fuhr ſie mitder Hand gierig hinein und brachte eine gegerbte Thierblaſe zum
eaſgein in welcher ſich ein Knäuel lebendiger Regenwürmer

efan
Jn dieſen Hausthieren beſteht mein ganzes Vermögen, lachte

der Hirt Had ſie gerade geſammelt draußen auf dem Feld auf
Mittag gut abgeſchmälzt wenn Jhr mithalten we Sr folgt

ortſ fo

Bunte Zeitung38 en auf Erden Auf das uehermsß von Elend

zig en a über die Kultürvölker bringt iſt der
73 und ihren alles Erwarten ü erſteigenden

de e e Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeit gelenkt

worden ehr nun aber auch die dabei zu TZiffern e u der Sawi biucht Debinſiccewer erſchrecken nicht

minder wirkt auf rer Gemüth auch die Zahl per weite des
den n Gutes des Augenlichtes beraubt ſind eſammtee z de ſonen gri enommen foll e mal der4 Menſch b d ſein ſodaß für die ganze Erde eine
Million S ergeben würden d ar kommen davon die
meiſten vielleicht die H a fſammtzahl aufChina we g a ten atternkrankheit bergefähr d des en iſt Diegen e ht dasſeit al n u durch ſeine Unfa t und man d ygieneunrüh dte burn mit e a ugen

h d W ehe et igungvielfach e ope hinſichtlich ter Blindheit n gelten e e im
Verhältniß von 300 ugege en werden ünſtig ſtehtauch a da wo etwa 1100 o ne Kmer einer
blind ſein ſoll geren nd er z 1785 Schweden auf
1400 Fränkrei einen Blinden zählt g üngünftigſteZahl nächſt ten wei e in Europa England auf wo ſich unter

1037 en je ein Blinder finder
Ohne Dolmetſcher Jn der hier folgenden vom B Ten Thiergeſchichte handelt es ſich um einen höchſt

ſeltſamen un außerordentlich intereſſanten Borgang der wichtig
Kenug iſt um von Fachleüten geprüft und erklärt werden zu
önnen Einſender der ſelsſt ber dem Vorfall gegenwärtig war

verbürgt ſich für die vollkommene Wahrhaſtigteit ſeiner Er

retenen

ehe G et
Tot a Ei

nach ihrer

ählung Kommen Sie ſchnell, rief die kleineVunmer binein das müſſen Sie ſich anſehen
wo meine Hü die Eier J Aber von weitem
ſtehen bleiben Wir eilten hinaus Jm Vorbeigehen riß ſie

die kurze Hundepeitſche vom Nagel Vor ſeiner Hütte
2 der große ſchwarze Schweißhund im Sonnenſcheinbe Schnauze auf den Vorderpfoten und blinzelte Kakelnd auf

epluſtert den einem Fuß auf den andern trippelnd ſtanden dreire vor ihm jetzt geſellte ſich ein viertes ein fünftes dazu
Wir wären jetzt ſo weit

Wytereſpau ne
ch weiß jetzt

ner

Tok tok tok Hier ſind wirSagen ſtand Jaſſo dehnte ſich gä r ſprang auf das
Dach ſeiner Jite und legte ſich nieder Tok tok tok rannten
die Hühner alle n in die Hütte hinein Einige Minuten er

r genupg ſo droben rührte ſich Mflunged Da kam eins nach dem andern mitgen heraus Tok tok tok n EilUnd fielen insgeſammt nach offenbarer Verabredung über Jaſſos großen n
reßnapf her Der Hund war derweilen von ſeines Dachesen herabgeſprungen und hatte ſich ohne die Hühner eines
lickes zu würdigen ins Jnnere ſeiner Gemächer zurückgezogen

wo er mit ſchnaufendem Behagen die eigens zu dieſem Zweck ge
legten Eier ausſoff Jn dieſem Augenblick ſprang die kleine
Förſterin darauf los Die Hühner ſtoben mit entſetztem Kreiſchen
auseinander Jaſſo mit r x Schnauze ſteckte den
Kopf zur Hütte hinaus Da packte ſie ihn auch ſchon an Hals
band zerrte ihn vollends ins Freie und klatſch klatſch ſauſtedie Peitſche auf ſeinen Rücken nieder Du Himmelhund Sollſt
du dir Eier legen laſſen Sollſt du das du ſcheußliches Beeſt
Pfui pfui Da haſt du s Jch will dir zeigen Eier ausſaufen Jaſſo heulte erſt auf dann knurrte er und ſchnappte

and v Die du dich Da Sie ſtießihm die Fauſt in den inein bis zum Schlund Da
ſtand er regungslos von Zubeißen konnte keine Rede mehr ſein

tok

Aber der gehört ja



A in r e P a 4 ehe e
Sollſt du ſchnappen wie ein wildes Thier Sollſt du das

Pfui pfui Und klaätſch klatſch die Fauſt in ſeinem Rachen
mehr Hiebe Dann t ſie die Hand Pernn und der

Schwarze kroch ohne noch die leiſeſte Gegenäußerung zu wagen
winſelnd in den tiefſten Winkel ſeiner Hütte Jch denke der
hat genug und merkt ſich s, lachte die kleine Frau und wuſch
ſich am Brunnen die Hände Bei meinem nächſten Beſuch
einige Wochen ſpäter erkundigte ich mich nach den Reſultaten
ihrer energiſchen Erziehung Ja proſit rief ſie ärgerlich ſo
ein Skandal Denken Sie nur Acht Tage etwa nahm er ſich
zuſammen und jagte die Hühner fort wenn ſie ſich melden kamenfrüher hat er fie nämlich gebiſſen und gezauſt wenn ſie ſich

nur in ſeiner Nähe blicken ließen dann aber war die Strafe
vergeſſen und es ging von neuem los Das Tollſte aber iſt
der neue Hühnerhund der Karo den wir erſt zwei Wochen
haben der kann s auch ſchon Sie theilen ſich Wenn ich den

Le ſapngry nicht aufpaſſe und ſie in den Stall ſperre ſowie ſie
kakeln hab ich kein Ei im Hauſe Was für eine Sprache mag
es ſein in der ſich zwei ſo verſchiedene Thiergattungen wie
Huhn und Hund verſtändigen und verabreden konnten

Aurum potabile trinkbares Gold haben früher die Aerzte
in Frankreich den Kranken verſchrieben Jn den Archiven der
Königlichen Familie aus dem Hauſe Bourbon iſt vor etwa
30 Jahren nachſtehender Belag hierfür aufgefunden worden
Quittung in Gegenwart des Notars und Sekretärs des Königs
Martin Vſſent am 8 April 1483 ausgeſtellt Der Alchimiſt
Ludwigs XI Ferrault de Bonnel bekennt von Herrn Michael
Letenthurier kgl Rath und Generaleinnehmer in den Landen
Languedoc Lyon Forey und Beaujolais die Summe von
912 Livre 1078 Francs nach jetziger Rechnung als Zurück
erſtattüng für 96 Thaler alten Goldes erhalten haben welches
Gold er für den beſagten Herrn und König zur Anfertigung eines

n aurum potabile genannten und dem Könige von den
erzten verordneten Getränkes verbraucht hat Welche Krank

heit damit geheilt werden ſollte iſt nicht hinzugefügt

Boshafte Entſchuldigung Ein junger Rechtsanwalt
deſſen Sache vor einem engliſchen Gerichtshofe zu ſeinen Un
gunſten enſſchieden wurde ließ ſich zu dem Ausruf hinreißen daß
er die Entſcheidung erſtaunlich finde Die Richter luden ihn auf
der Stelle für den folgenden Tag wieder vor damit er ſich ent
ſchuldige Der nachmalige Lord Eldon damals als ſimpler
Mr Scott noch Advokat übernahm die Vertretung ſeines jungen
Kollegen in der verdrießlichen Angelegenheit Als am nächſten
Tage die Sache aufgerufen wurde erhob er ſich und ſagte
Mylord s es thut mir ſehr leid daß mein junger Freund ſich
u einer Mißachtung des hohen Gerichtshofes hinreißen ließ Er
ereut es aufrichtig und bittet Sie das Vergehen ſeiner Un

erfahrenheit zuzuſchreiben Es wird Jhnen klar ſein daß dies
utrifft Er hat ſein Erſtaunen über Jhr Urtheil ausgedrückt

Hätte er eine Ahnung von dem gehabt was alltäglich hier vor
geht hätte er den hohen Gerichtshof nur halb ſo lange gekannt
3 ich ſo würde er kein Urtheil deſſelben mehr erſtaunlich
finden

Das Weib in der Herzegowina Ueber die Stellung
welche das Weib in der Herzegowina genießt mögen folgende
Aphorismen Aufſchuß geben Wie lebſt du mit deiner
Schwägerin fragte die Mutter ihre jüngſt verheirathete Tochter

Sehr gut Gott erhalte ſie vom Sonntag auf den Montag
Habt ihr einen Telegraph fragte der Dalmatiner

Nein wozu wären die Weiber, antwortete der Rajah
Willſt du daß ich ins Waſſer ſpringe fragte ein ärgerlicher

Herzegowiner vorwurfsvoll ſein Weib Jm Meere iſt s ſehr
weich im kühlen Bach ſehr angenehm ſuche dir mein Schatz
aus was dir beſſer behagt, antwortete des beſorgte Weib
Großvater wie ſchätzen ſich die Mädchen Vom 14 bis

zum 16 Jahre für den Sultan vom 16 bis zum 18 für den
Vezier vom 18 bis zum 20 für wen immer wenn s nur ein
Mann iſt Wen möchteſt du lieber einen reichen Alten
oder einen armen Jungen Liebe Mutter alle beide damit
Jhr mich nicht zu bedauern braucht Wann ſollen die
Kinder heirathen Verheirathe den Sohn wann du willſt
die Tochter wann du kannſt denn ein Weib iſt leichter als eine
zerriſſene Kappe zu kriegen Charagkteriſtiſch für die Lebens
anſchauung die Sitten und Gebräuche des Volkes ſind folgende
Aphorismen Auf was muß ich am meiſten achten fragte der
Sohn als er auf Reiſen ging Auf die Furcht vor Gott und
auf die Ehre vor den Menſchen

Unbarmherziger Wunſch Löwenſtein Was Das
ſoll eine Tonne Kohlen ſein die Sie mir geſtern geſchickt haben
Sie irren ſich wohl Blumenſtein Es war eine Tonne ſo
wahr ich leb ich hab ſie ſelber nachgewogen Löwenſtein

ut Diogenes ſollen Sie ſein und in ſo einer Tonne
ſollen Sie wohnen müſſen

Selbſt iſt der Mann Tante Kannſt du mir wohl ſagen
Fritzchen wer dich geſchaffen hat Fritzchen zeigt fußhoch über

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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den den So groß hat mich der liebe Gott geſchaffen das
Uebrige bin ich allein gewachſen

Jrrthum Lehre r Wozu verwendet man alſo die Federn
der Gänſe Enten uſw Schüler ſchweigt Lehrer Nun
ich hab s ja in der vorigen Stunde erklärt Was habt Jhr denn
zuhauſe in euren Betten Schüler Wanzen

Zur Volkszählung Zähler Sie haben wohl vergeſſen
den bei Jhnen als Garçon wohnenden Offizier in der Liſte mit
aufzuführen Miethsherr Ja ſehen Sie das darf ich
nicht es iſt ein überzähliger Hauptmann

Kleines Miſtverſtändniſz Richter Sie ſind wegen
Vagabondirens ergriffen und eingebracht worden Wie haben
Sie Jhre Nächte zugebracht Va a ond Danke abgeſehen
von einem Alpdrücken hie und da habe ich ſtets gut geſchlafen

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Kleine Theater Nachrichten Das Friedrich Wilhelm

ſtädtiſche Theater in Berlin bringt als Weihnachts Novität
Sullivans neue Operette Die Gondoliere in prachtvoller
Ausſtattung Das Libretto ſtammt wie faſt alle Texte des
Mikado Komponiſten von dem witzigen Mr Gilbert in London

Franz v Schönthan und Karl Schönfeld haben ein
abendfüllendes Luſtſpiel verfaßt das den Text Künſtler
namen führt Das Stück wurde vom Hoftheater in Dresden
Thaliatheater in Hamburg Stadttheater in Frankfurt a M und
vom DalyTheater in NewYork zur Aufführung angenommen
Die ordentliche Delegirten Verſammlung der Genoſſen
ſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger und ihrer
Penſions Anſtalt wird am 10 11 und 12 Dez in Berlin
tagen g Heidelberg ſind am dortigen Stadttheater von
ſeiten der Polizeibehörde die weiteren Aufführungen von Wilden
bruchs Haubenlerche ſiſtirt worden

Jn Paris fiel vorgeſtern an der Opera Comique die neue
Oper Benennto von Diaz total durch Die Muſik bewegt
ſich im älteſten Genre der Jtaliener

2

Kriegsbilder ausz dem Araberaufſtand in
DeutſchOſtafrika von H F v Behr Offizier in der
Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika Leipzig F A Brockhaus
eh G geb 7 Das von den Malern Hellgrewe und
ranke illuſtrirte Werk bietet nicht nur ein lebhaftes Bild der

blutigen Kämpfe welche in der Hinrichtung Buſchiri s und der
Unterwerfung Bana Heri s ausklingen es berichtet auch von den
bisher ganz unbekannt gebliebenen höchſt intereſſanten Vor
bereitungen zum Kampfe Hr v Behr, ſo ſagt Wiſſmann in
ſeinem Vorworte war während der Kämpfe zur völligen Wieder
nahme der nördlichen Hälfte unſerer Küſte Offizier in meiner
Truppe Seine mit Geſchick bearbeiteten Erinnerungen ent
werfen ein klares Bild von den Verhältniſſen in Oſtafrika und
den Kämpfen der Schutztruppe Die Kriegsbilder ſind friſch und
allgemein verſtändlich geſchrieben und werden dem Leſer das
Salz zu dem in offiziellen Berichten nüchtern Gebotenen ſein
Das Buch wird mancher unklaren Anſicht welche noch über
unſere Kolonien verbreitet iſt entgegentreten und gleichzeitig die
Schwierigkeiten beleuchten welche ſich der Kriegführung auch
auf anderen Gebieten bei einem in den Tropen geführten Feld
zuge entgegenſtellen

Bisber fehlte es an einem Werke welches die ſämmtlichen
deutſchen Eidechſen Schlaugen Schildkröten Froſchlurche und
Salamander auf der Baſis des jetzigen Wiſſens beſchreibt und
nach allen Richtungen hin in gemeinverſtändlicher und intereſſanter
Weiſe ſchildert Ein ſolches zu ſchaffen unternahm der ins
beſondere mit dem Studium der vaterländiſchen Thierwelt ſich
beſchäftigende Naturkundige Bruno Dürigen in Berlin und
zwar unter Zugrundelegung des durch jahrelange eigene Unter
ſuchungen und Beobachtungen gewonnenen reichen Materials
und der ihm von nahezu hundert anderen Fachmännern zu
gegangenen authentiſchen Mittheilungen Die Arbeit iſt nun
abgeſchloſſen und hat ein Werk gezeitigt welches ſicher berufen
iſt jene Lücke auszufüllen und auſ dem Tiſche des Amphibien
und ReptilienPflegers in der Bücherſammlung des Beobachters
und Freundes deutſcher Natur in der Bibliothek der höheren
und niederen Schulen eine Stelle einzunehmen Das mit 12
wirkungsvollen Tafeln r Werk erſcheint unter dem
Titel Deutſchlands Amphibien und Reptilien in derEreut ſchen Verlagsbuchhandlung zu Magdeburg in 12 raſch

Lieferungen zu je 25 M von denen die
erſte jetzt vorliegt

Eva Leoni Roman von M Bernhard 80 Verlag
von Friedrich Schirmer in Berlin 5 eleg geb 6 M Der
Roman eignet ſich beſonders zur Lektüre für das weibliche Ge
ſchlecht Es iſt die Geſchichte einer jungen Frau ſeit ihrer
früheſten trüben Kindheit bis zu den Tagen dauernden Glückes

welche in anmuthiger Form erzählt wird

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S



Ab ganh der Eifenbahnzüge
Chüringen 08 V bis Erſutt S 5130 V 7 V 8 3
39 V 8 3 1013 V 10 37 W 8 3 41 30 V S 1265 N
10 N 48 N 8 3 27 N 21 N bis Merſeburg 34 Ab

bis Erfurt 11 22 Ab S
Berlin 46 V 8 3 35 V S 25 V 50 V S 3d a 36 N S 0 N 5 Ab 8 3 b 8 3
Jeiprig 42 V 31 V 45 V 36 V S 3 50 V
40 15 V 11 40 V 40 N 53 N 5 N 8 323 N S 3 30 N 7 9 Ab 30 Ab 5 Ab 10 56 Ab 8 3
11 25 Ab

Zlagdeburg 6 46 V fährt bis Köthen 15 V 48 V S
10 59 V fährt bis Köthen 11 31V S 3 26N 3 13N 41 N

33 Ab 10 25 Ab 8 3Nordhauſen Kaſſel 5 15 v 46 V fährt bis Sangerhauſen S
9V 11 40 V S 3 20 N fährt bis Eisleben 5 N 50 N

30 Ab ſfährt bis Nordhauſen 10 32 Ab 8 3 11 20 Ab ſährt
bis Eisleben

Iſcheroleben Holberſtadt 45 V 11 35 V 18 N S 5 N
52 N 25 ASoran Guben 7 40 V 11 24 V 31N 36N 8 3

FrauenVerein für Armen und Hrankenpſlege
Nur auf dieſem Wege erlauben wir uns anzuzeigen daß der Verkauf S

unſerer im Laufe des Jahres angefertigten Arbeiten im freundlichſt bewilligten S
Saale des Hötels zur Stacit IIamburg Montag den S und eDienstag den 9 Dezember von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr s
ſtattfindet Zur Beſichtigung liegen die Sachen Sonntag den 7 von 7 Uhr
bereit Beiträge werden von den Unterzeichneten mit Dank entgegen ren

Frau v Voſt Königlatz 2 Frau Vetheke Burgſtraße 3031
Frau Thümnmel Henriettenſtraße 21 Frau Ehrenberg Gütchenſtroße 12 13

Frl Soppe Herrmanuſtraße 11 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frl Kirchhoff Barfüßerſtraße 19

Allgemeine Rentenanstalt Stuttgart
Renuten Ausſteuer und e

Wir bringen hierdurck ch zur öffentlichen Kenntniß daß wir

Herrn Hermann Lücders Pianofortefabrifant Halle a
Schulgaſſe

eine Haupt Agentir übertragen haben
eibais den 4 Dezember 1890 Die Geuneralagentur

t el Germanig Verein wirkl Krieger z Halle26 45 tominen von M en genteg Sonnabend den 6 Dezember er Abends 8 Uhr im en

v okali e e e r S cr v Gr Wallſtraße 1 MonatsVerſammkunge Zeitz823 b 11 Ab S 3 11 14 Ab 11 53 Ab 1 Tagesordnung 1 Aufnahme neuer Mitglieder 2 Vortrag a leBerlin 55V 27 V kommt v Mia o o So 3 Deutſche Geſchichte 3 Ausgabe der Feſtkarten für die Angehörigen der Mit

11 25V S l 3 e S Iglieder 4 Geſchäſtliche MittheilungenLeipzig 636 V e Mitglieder wollen zahlreich zu dieſer Verſammlung erſcheinen
Verein wirkl Krieger zu Halle S719 Ab 823 Ab 8 3 9 b 10 18 Ab 8 19 11 49Biagdeburg 82V 27 V 8 3 40 V kommt e edihem Fermania

10 a N 38 N 5 1N 8 3 56 Ab 58 Ab ber Abends 8 Uh7 o 3 Sonntag den 7 See er ends 8 Uhr im Neuen Thenterss
AigrdenſenGaſſel 4222 Komm Eisleben g W emmtſzum Veſten einer Weihnachtsbeſcheerung für Kinder armer Krieger undvon Nordhanuſen 16 V 8 3 10 5 V 12 40 N kommt von Wlliwen und Waiſen verſtorbener Krieger

Sangerhauſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben Coucert Abendunterhaltung und Ba56 Ab S 3 10 40 Ab
ommt von Könnern 10 V8 3 53 Ab wozu alle Fremde des Kriegervereins mit ihren Familien hierdurch ein geladen
i5 C 1246 N 9 Ab werden Eintrittskarten ſind in den bekannten Verkaufsſtellen und bei den

Mitgliedern des Vereins zu haben

Große Märkerſtraße 23Jeden Sonntag Nachmittag 5 Uhr und Mi roch Abend 8 Uhr

öffentlicher Vortragüber bibliſche Wahrheiten für unſere Tage Sonntag Nachmittag 5 Uhr über
S Röm 1 16 25

Gott oder Natur
Meiner werthen Nachbarſchaft umeinen geehrten Freunden u Bekannten Abhanden gekommen

zur gefl Kundgebung daß ich mit Talon und Couponbogen zur
I heutigem Tage das bis dato von der Schuldverſchreibung über M 1000 der

Aſcheroleben Falberſtadt 36 V k
10 3 V 13 N 55 N 20 N

5 V 10 27 V SSoran Guben
10 14 Ab33 A

Zutritt frei für Jedermann

S Mutter Kenze geführte geh 4proz Reichsanleihe
owns die Spar und Vorſchuſ Vank ab

S meinen Lokalitäten den Aufenthalt ſo

S bittet um neue Unterſtützung allerſeits Bitte gegen d abzugeben

s

s 9 J 1881 Lit C Nr 5308S Reſtaur Laurentinsſtr Se inder wird gebeten dige z
erworben und verſuchen werde allen

meinen mich beehrenden Kindern in r
t erloren ein grau wollenes DuDurch en angenehm wie möglich zu machen und von Fleiſcherg 19 dis Alte Promenade

e e Fleiſchergaſſe 19 IS e dJ Seuſelionele Weihnachts am Vater Se dern m e
Alphons Heinrich Weber Reuheit yro 1890 P r ziger ſtraße rBezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Er er Medaillon Wiederbringer gute Beunentgeltlichen Verabreichung von Proſpecten und Billigſte Bezugsquelle lohnung Warienſtraſie 13 ptheilung von Auskünften

Entgegennahme von Verſicherungsanträgen beſtens empfohlen

Halle a/S den 4 Dezember 1890 ermann Lüders

Friſches Gänfepökelfleiſch P Pfd 60 Pfg Preis 50 Pfg z e rekür Schuhwagren
54 Groß per W Kte 54 e r vAndet iſt aus r

Hofe abhanden gekommen oder geſtohlen
worden Abzugeben Eichendorffſtre Sauerkohl p Pfd 10 Pfg

Grüne Schnittbohnenp Pfd 20 PfgAlles in nur feiner Waare bei

Da Schulze s W we Leipzigerſtraße 21
Von Montag früh ab ſtehen feine fette

ſowie große und kleineFutterſchweine Gaienglg um e hre V

C BirKe Giebichenſtein Vrunnenſtraſte 65

e
2 für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des in und Auslandes

6 Brüderstrasse 6 k
Annoncçcene Annahme

geſ Bei 67,000 Mk Feuer
taxe 47,500 Mk Bäckerei gut ver
zinslich Offert sub W j 5855
bef Ruck MIosse Halle a S
25,000 Mark

auf 1 Haushypothek per 1 Jan
zu vergeben Angebote von uunr
Selbſtreflektanten unter K a
5838 deig Rudolf Mosse
Halle a S2 große Liden

in der oberen Leipzigerſtraſze
ſind zu ſofort auch auf kürzere
Zeit zu vermiethen
Paul von Kloch Halle a S

Eine Wohnnng beſtehend ans
etwa 3 Stuben Kammer Kücheu Zubehör part oder 1 Treppe
zum 1 April 1891 zum Preiſe bis
zu 450 Mk zu miethen geſucht
Offerten unter E g 5823 bef
Hucdolf Mosse Halle a S
Hypothek

Zwei Hypotheken von je
12,000 Markaus Privathänden nach auswärts

zu leihen geſucht Selbſtdar
leiher wollen ihre Adreſſen unter
Hypothek 5836 bei Rudolf
NIosse Halle a niederlegen

Theilhaber Gefuch
Zur Gründung eines Getreide

Mehl u Landesprod Geſchin mittl Stadt mit Bahn u reicher
ländl Umgebung wird Theilhaber
mit 20 30 Mille Einlage geſucht
Off J I 5786 Rud Moſſe hier

Für eine Grosshandlung in land
wirthschaftlichen Bedarfs Artikeln
Düngemittel Futterartikel ete

wird ein
branchekundiger gewandter
Gorrespondent

mit schöner Handschrift per I Ja
nuar 1891 oder früher gesneht

Friedrichſtr 35 Wohn 300,900,1800 Mk ev Pferdeſt n Wagenremiſen
Heinrichſtr 4 Part m directem Garten 800 Mk Näh daſ u Uleſtr 15

a nEckhans 50,000 Mk als Hyp

Ofterten sub A E 832 an
Rudolf Mosse Hagdeburg
erbeten

e chloſſerwertſtatt u kl Wohnungen von 150 Mt an e

Wohnungs Geluch
Zwei Leute ohne Geſchäft und

ohne Kinder ſuchen eine ſchöne
Wohnung für ca 400 Schriftl
Angebote unter P s 5837 bef
Rudolf Mosse Halle a S

o12,000 Thaler
zur I Stelle auf feines Reſtau
rationsgrundſtück ohne Concurrenz
in kl Stadt geſucht Offerten erb
unter N n 5835 an Rudolf
FIosse Halle a S
Zu vermiethen
Halle Delitzſcherſtraße s 5
dicht am Perſonen und angrenzend
am Güter Bahnhof

a ein bequem eingerichtetes
Wohnhaus

b trockne groſze Böden nebſt
Comtoir

Niederlags

c

P Ritter

e verſchiedene
räume

d Stallungen für ca 30 Pferde
Uebergabe

April aSan getrennt zu überlaſſen

8 iebr Bnaenselz
Dölau Bezirk Halle a S

Jeder Herr
kann Geſellſchaften und Bekannt n
kreiſe auf das köſtlichſte amüſiren
mit herrlichen frappirenden Zauber
kunſtſtücken oh ne Apparate Viel
neue Sachen 75 Piecen auf Wunſch
bis 500 Näheres koſtenfrei durch
Rucl T Dresden unter
F V 24Zur wiſchen Erlernung der
Haushaltung wird für ein gebild
junges Mädchen 22 unter direkter
Leitung der Hausfrau bei Familien
zugehörigkeit per 1 Jan geeignete
Stellung geſucht Offerten suhb

h 5834 beförd RudolfMosse Halle a S
Ein S ößeres Quantum

nitzelnoch billigſt Be

er abrik Wallt8 eilt vitz

ſofort oder per
auch ſind die S

Der fide

MRolly

Springender Hund

Preis 50 Pfg

Liigerſreß 9l

ſellmme Geſhiſts len

mit Ehromodruck Bildern

Reujahrs Karte
mit Geſchäftsfirma

Größte Auswahl Solide Preiſe
e Schröter Parkbad

Finder Hlühle

Naether s Reform
Absoluto Sicherheit gegon das Herausfallen

z des Kindos durch Solbstöffnen
h oder Nachlssigkoit der Bodio

nung Jede besorgtedfutter

z Wählt diesenCindorstahf

a benutzen als hohor Stuhl o Fahrstuhi wit
gross Tisch Mit roizender Spiolvorrichtung
u gross buntom unzerroissb BilderalphabetAbnoiumb Polster Unzorbr Nachtgeschirre

Anerkannt das Veſte dieſer Art

Jn allen Preislagen
Alleinige Niederlage

der Naether ſchen Fabrikate
in Halle a S

Am Markt Stadt Zürich

J F Junker

v

de
v

t

v

r

d

0

2 2

c a
5 T Wſun 3 z5 friſchen SchellfiſchBücklinge Sprotten Fluſdern
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it dgl billigſt im Ganzen u Einzelnen

ſchwelle 6

Ball J dern
echte Kieler Sprotten

erm Lincke Alter Mar

Feine Damen Winterſtiefel
mit Doppelſohlen und Stoßkappen

7 Mark
Alles Uebrige entſprechend billig

5 4 ſche en
für Eiſentheile

Schlichtfeilen wiS anderes div Schloſſerwerkzeng billig
zu verk

ranut Charlottenſtraße

große ger Aale empfing
u t

Grohe leere Pack Kiſten
mehrere große neue

1 Bohrmaſchine ſowie

Kleine Ulrichſtr 7 Hof I

Bürger Verein
für ſtädt Jutereſſen

Sonnabend den 6 Dezember
Abends 8 Uhr
Sitz ungim Restaurant Mars Ia Tour

Der Vorſtand

Artillerie
Sonnabend den 6 Dezember

bends 8 Uhr
Monatsverſammlung

im Vereinslokale Petzold s Reſtau

Tagesordunung

hund iſt abhanden gekommen
Belohnung abzug Kl Ulrichſtr 12

nicht erkannt
um dieſelbe Ze

nochmals zu ſein M R

danken

hättender Zei en der Liebe pp nicht ver
ſtattet un
um Rückſichtnahme

Giebichenſtein

Ein kleiner ſchwarz u gelber Dachs
Gegen

Ein ſchwarzer Jagdhund zugelaufen
Abzuholen Waiſenhaus 3 Eingang

Ein gelber Hund zugelaufen Ab
zuholen Prinz Carl
Heute Donnerstag 2 Uhr

Bitte Sonnabend
Zeit am beſtimmten Orte

A Bitte mich nicht zu derdeſſge

Dank 7
Anläßlich der Feier unſerer goldenen

Hochzeit iſt uns von Nah und Fern
eine ſo rege Theilnahme und liebevolle
Verehrung
daß wir uns für verbunden erachten
Allen hierdurch unſern tief empfundeſten
Dank auszuſprechen

entgegengebracht worden

beſonders nach Gebühr zu
wie wir dies wohl gewünſcht
iſt uns bei der reichen Fülle

Jeden

bitten wir in dieſer Hinſicht

r den 30 Novbr 1890Oberhe
Carl Heyſer und Frau1 Aufnahme neuer Kameraden

2 Beſprechung über die am 20 Dez
im Neuen Theater ſtattfindende
Weihnachtsbeſcheernung Die
Anmeldung der Kinder hierzu
muß in obiger Verſammlung ge
ſchehen ſpätere Meldungen können
keine Berückſichtigung finden

3 Verſchiedene Vereins Angelegen
heiten

Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand
Ehemalige Artilleriſten

ereine beizutreten
kameradſchaftlichſt willkommen

Preuss Garde
Unſere diesjährige Weihnachts

beſcheerung findet Sonntag den
21 Dezember Abends 5 Uhr in
der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt

Die Anmeldung der Kinder hierzu

die demwünſchen ſind n Dan

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Anzeige

Für die vielen Beweiſe herzlicher und
inniger Theilnahme ſowie für den zahl
reichen Blumenſchmuck der den Sarg
unſeres zu früh und unverhoſfft Dahin
geſchiedenen des Gaſtwirth

Herrn Friedr Wöhlmann
ſagen wir unſern aufrich

Dank dem Herrn Paſtor
Anderſon für die troſtreichen Worte
am Grabe des
Dank allen denjenigen welche dem Ent
ſchlafenen das letzte Geleit gaben

Verblichenen ſowie

Halle a den 5 Dezember 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

DankFür die vielen Beweiſe der Liebe und
hat bis zum 15 d M beim Kamerad Theilnahme bei dem Begräbniß unſrer

Anhalterſtraße 4 zu erfolgen lieben Verſtorbenen der Frau
Spätere Meldungen können nicht be
rückſichtigt werden Der Vorſtand

Gürtuner Verein
von Halle und Zlingebung

Sonnabend Geſclſhaſtschend

Th Meinecke
Stenographen Club Arends

Sonnabend Abends 7 h Uhr
Sitzung und Vebung

in der Franziskanerhalle Kuhgaſſe 1

Kaum Voreln
Turxuabtheilung

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von I 10 Uhr Abends Turnen in

der ſtädtiſchen Turnhalle in der Halleg
e Schulgebände

Heute Sonnabend
hausſchlacht Wurſt

und Sup

Chriſtiaue Hintſche
ſagen hierdurch unſern herzlichſten Dank

Globitzſch den 3 Dezemb 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

Daukſagung
Für die ſo vielſeitige Liebe und Theil

nahme welche uns bei der Beerdigung
unſeres theuren Entſchlafenen bewieſen
Wo wir hierdurch unſern herzlichſten
Dank

Halle a/S den 4 Dezember 1890
Die trauernde Familie Schmidt

Danukſagung
Für die uns und der lieben Ent

ſchlafenen erwieſene große Ehre durch
koſtbare Schmückung des Sarges und
Begleitung der lieben Todten zur letzten
Ruheſtätte ſowie anch für die uns
mündlich und ſchriftlich zugegangenen
Beileidsbezeugungen ſagen wir hier
durch allen verehrten Betheiligten
unſeren re rigen Dan

Chauſſeehaus Cöllme den
4 Dezember 1890

A Wilke n Söhne nebſt Schwiegerppe beiTh Wilke Streiberſt 1
tochter und Eukel
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Sgilon
bedeutend

herabgeletzte

Preiſe

Winter
Paletots

Halle a S
Leipzigerſtraße Ecke Markt Parterre u Erſte Etage
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t e
dvon 18 bis 40 Mark

Hohenzollern Müäntel

in ülsterEskimo 18 bis 40 Marr z Ha V Runtel
e Vyrt et Fracks eloconé 10 bi ar u Ja oppen eRayé 14 bis 30 Mark Haus et 2 goſoppri e
Diagonal 16 bis 25 Mart in den modernſten Stoffen h
Buckskin 12 30 Mark und größter AuswahlDouble 12 bis 24 Mark

e Die Schlafrock Auusstelleueng
bitte in meinen 4 Schanufenſtern zu beachten

zu bar Preiſen c

7 m

c c e e re eeeeeeceeee

Wegen

vorgerückter

Sgiſon
bedeutend

herabgeſetzte

Preiſe

Lammgaru Anzüge
Cheviot An üge

Velour Anzüge
S S Als Nenheit einpfehle

Anzüge rein7 bon 45 Mark s
Kinder Paletots

und

Kinder Anzüge
in größter Auswahl v 4 Mk an

Seidene v octen etc

S e
m 77 g WSreeereeee 4 v e c e We Se e r a ene c n ma ca h e t S

Wegen Abbruch
Halle a Leipziger Straße 91 I des Hauſes Leipziger Straße 13

Bazar für Geschenke aller Art
e mußt ich mein Geſchäftslokal räumen und ſtelle daher mein

Stets Neuheiten Enorm billige Preiſe
ganzes Lager von

Tricotagen Strunpf n Wollwaaren

zu

Ausverkaufl
Ganz beſonders empfehle

Schreibzeuge ſiehe Abbildung 8 e

Kapotten Hüſllen Concert und ToillenTücher

e Str impfe und Hoaudſchuhe
e I W Sämmtliche NormalHnterzenge W eEchte re polt dicke

zu ganz qukzergeivit billigen Preiſenbis 12 das Stück

S I Geſchäft II GeſchäftJ Leipzigerſtr 13 Halle as Thalamtſtr 12
An der Halle

I u Seit dem 10 jährigen Beſtehen meines Geſchäfts
S der erſte AusverkaufZur Beſcheerung armer Kinder

en ſche Wohlthätigkeitsvereinen und Privaten ſämmtliche

S Artikel zu extra billigen Preiſen

Specialität Unzerreißbare
Portemonnaies Kalbleder

wie Abbildung jedoch aus einem
Stück gearbeitet 80 1 1,25
bis 2 das Stück Seehuncü
portemonnaies v 2 an

h

Vniversal Spiegel
viele Neuheiten Stück 2,50 3 4 von Holz und Metall in großer
5 6 9 bis 32 mit Kopf Auswahl Stück 1 1,50 2 3

Spiegel v 3,50 an 4 bis 18

Rauchservice

v

Nein

r

Talmi Giold Hialsketten
Stück 1,50 2 bis 4

Ball u Theater Fächer
brillante Auswahl geſtickt gemalt

r T7
Gaze Federn D oubié 1Sperlallt gf St S e en à bietet otets Sie neueoten Ofäuter in allen quken

Atlasſächer ſür 3 das Stck Talmi Kreuze und Medaul J FabrißatStraussfederfüächer3 Ad St lons v 50 bis 1,25 g abriſicten
DE Pj Gr Cöme Anſialt T

Nee i für ein Simmer von 20
De a Leipziger ne 91

J CQual I 75 O Qual II 55 ar Qual III 45 Mark

Cunmvlenpel

die ſanberſten Abdrücke liefernd
in allen Größen ſehr billig bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der r e

GefellſchaftsSptele in vielen Nen
heiten Spiel 50 und 1e Wettrenugn als beliebtes rig
Stück 50 5 1 I 752 M 50 3 Ab 4

Stickkaften init ſehr ſchönen Fül
lungen Stück 50 5 1 1
50 2 25Sätelkaſten zu 59 und 90 4

Kgsperle Theater mit Papier

Figuren Stück 50 dieſelbengroſz in neuer Ausſtattung mit 3
Pappmaché Figuren Stück 2 und
3 dieſelben noch größer mit 6
Fappmgäe Figuren Stück G und

7 5
S Villigſte Bezugsquelle
Carl Th PlIötz
52 Gr Ulrichſtr 52
Robert Plötz

18 Leipzigerſtr 18
Kangrienvögel Hohlroller

preiswerth zu verkauſen
G Kurmmer And Moritzkirche
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